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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser-

fach, der seit 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und Wasserversor-

gung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser anstößt und 

durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

•  Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsät-

zen (DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Recht-

sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•  Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•  Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•  Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 

Maßnahmen geboten sein können.
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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis �Maschinelle Einrichtungen in Aufbereitungsanlagen“ im Tech-
nischen Komitee �Anlagentechnik“ erarbeitet.

Das DVGW-Merkblatt W 621 �Heizung, Lüftung, Entfeuchtung in Wasserwerken“ wurde letztmalig 1993
überarbeitet. In diesem Merkblatt waren einige Hinweise zur Dimensionierung von Entfeuchtungsanlagen
sowie die Ableitung raumluftphysikalischer Betriebsparameter aus dem Mollierdiagramm beschrieben wor-
den. Die in diesem Arbeitsblatt definierten Zielgrößen, wie einzuhaltende Temperaturen an kalten Ober-
flächen zur Verhinderung von Kondensatwasserbildung, haben sich bewährt und behalten weiterhin Gül-
tigkeit.

Neben den klassisch etablierten Lufttrocknungsgeräten befasst sich das neue Arbeitsblatt auch mit Er-
kenntnissen aus Untersuchungen und Betrieb von Großanlagen (RLT-Systemen) zur Klimatisierung von
komplexen Wasserwerksanlagen. Der Aspekt der energieoptimierten Betriebsweise, auch unter Nutzung
von Wärmepumpensystemen unter Beachtung der hygienischen Restriktionen im Einsatz auf dem Was-
serwerk, wird angesprochen. Insofern werden dem Anwender im Arbeitsblatt aktuelle Hinweise für Hei-
zungs-, Lüftungs- und Entfeuchtungseinrichtungen, kurz Klimatisierung, unter besonderer Berücksichti-
gung des energetischen Aspektes gegeben, die sowohl in der Planung, wie auch im Betrieb dieser Anlagen
und Einrichtungen Berücksichtigung finden sollten.

Aspekte der Hochbaugestaltung nach den allgemeinen bauphysikalischen Vorschriften werden nicht be-
schrieben. Diesbezüglich wird auf allgemeine bauphysikalische Fachexpertise verwiesen. Lediglich an
Stellen, wo sich allgemeine Bauphysik und Wasserwerksbetrieb gegenseitig stark beeinflussen, wird hie-
rauf gesondert eingegangen.

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Merkblatt W 621:1993-10.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Merkblatt W 621:1993-10 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Es erfolgte eine grundlegende Aktualisierung.

Frühere Ausgaben

DVGW W 621:1981-07

DVGW W 621:1993-10


